
Bei den Forschungsarbeiten ergaben sicli insbesondere im Zuge der s p e l ä o m e -
teorologischen Datenakquisition (gedacht als Basisdatenmaterial F ü r d i e S p e l ä o t h e r a p i e ) 
äußers t interessante Aspekte durch kont inuier l ich registrierende Radon-Datenlogger . 
Die Ergebnisse e r m ö g l i c h e n ganz offensichtlich eine wesentlich bessere Beurteilung dyna­
misch bewetterter H ö h l e n , vor allem auch im Hinbl ick auf nicht zugäng l i che Wetlerwegc. 

Ih. Rudolf Pavuza (Wien) 

Tätigkeitsberichte der dem Verband österreichischer Höhlenforscher 
angeschlossenen höhlenkundlichen Vereine und Forschergruppen 

Landesvereinfiir Höhlenkunde in Kärnten (Villach) 

Hauptarbehsgebiet des l.andesvereines war die Vi l l acher A l p e . Die Ki t zhöh le 
(3742/78) wurde e inschl ießl ich eines neu entdeckten Schlots mit schliefbarer T a g ö f f n u n g 
neu vermessen. U m den H ö h l e n e i n g a n g a u c h bei Schnee und Regen ohne Schach taus rü­
stung erreichen zu k ö n n e n , wurde der Zustieg von der Vil lacher A l p e n s t r a ß e mit Stahlsei­
len versichert. Versuche, vom Kristallsee. der tiefsten Stelle der episodisch aktiven Karst­
quelle Studenca (3742/25), weiter v o r z u s t o ß e n , blieben vorerst erfolglos. Im Egger loch 
(3742/2) wurden im Auf t rag des G r u n d e i g e n t ü m e r s einige Graf f i t i entfernt. 

Bei einem Besuch der Obstanser Eishöhle (3811/1) bei Kartitsch (Osttirol), die nur 
ü b e r ein ausgesetztes Felsband zugängl ich ist. wurde der vordere, g r ö ß e r e T e i l der 1 löhle 
trocken angetroffen. Nur im tagfernen Höh len t e i l gab es Bodeneis. aus dem sich Kisligu-
ren erhoben. Karl Lagger (Villach) 

Fachgruppe für Karst- und Höhlenkunde im Naturwissenschaftlichen 
Verein für Kärnten 

Die Fachgruppe f ü h r t e 22 Forschungsfahrten und drei Ausllugslahi ten. unter ande­
rem in die Höh le Dimnice (Slowenien), durch. Zwei neue Kle inhöh len , die H ö h l e östlich 
der Ruine Ober t r ixen (2727/2) und die A u r i k e l h ö h l e (3925/1 1) wurden vermessen und 
neu in das Höhlenverze ichn i s aufgenommen. Die Katasterunierlagen wurden durch neu 
vermessene H ö h l e n p l ä n e der P r e d i g t s u ü ü h ö h l e (2723/6) und des I [undsloch am Ga l l i n 
(2729/5) e rgänz t . 

Auf der „S tan" in der N ä h e der Eisenkapplerhii t te aul d e m 1 lochobi r wurde ein 
Dolinctieinbrueh erforscht, der sich als 12 Meter tiefer Natttrsc hachl erwies. A m Schachl-
grund lag der Kadaver eines Kalbes. Die U m z ä u n u n g des Sehae hies wurde in die Wege 
geleitet. 

Fahrtenziele waren auch das Petzengbiet, das Wolavertal in den Karnischen A l p e n 
und der Jauernik. wo die Frei legung eines zugeschü t te ten Schachtes fortgesetzt wurde. 

Am D r e i l ä n d e r t r e f f e n der I löhlcnforsc heraus Kriaul-|ulis< h Venetien, K ä r n t e n und 
Slowenien, das diesmal in Selz bei M o n l ä l c o n e (Italien) stattfand, nahmen 1 7 Mitgl ieder 
der Fachgruppe teil. Bei den G e s p r ä c h e n am „ R u n d e n l isch" wurden Fragen der Sicher­
heit der I [ ö h l e n f o r s c h e r b e i l ä n g e r e n ß e f a h r u n g e n und Probleme mit Akkus diskutiert. 

Im Rahmen der Mitarbeit in der K ä r n t n e r Höh len re t I t u ig wurden mit f reundlicher 
Genehmigung des Gra fen Goess mehrer K l e t t e r ü b u n g e n auf einem Felsen bei Gurni tZ 
d u r c h g e f ü h r t . Anläß l ich eines Schaufestes in der A n k e r s h o f e n s t r a ß e in K l a g e n f ü r t im 
Sommer machte die Gruppe eine S c h a u ü b u n g , bei der eine Sei lbahn ü b e r die S t r a ß e 
gebaut und ein "verletzter" I [ ö h l e n f o r s c h e r in einer Trage transportiert wurde. A n der 
K ä r n t n e r H o h l e m e t t u n g s ü b u n g . die von der Einsatzstelle V i l l a c h - O b e r k ä r n t e n der 
H ö h l e n r e t t u n g in der Te r ra Mystica in Bad Bleiberg organisiert w urde, nahm die Fach­
gruppe ebenfalls teil . 

Den J a h r e s a b s c h l u ß bildete wieder die t radi t ionelle H ö h l e n w e i h n a c h l s f e i e r . 
Richard /.anger (Klagenfurt) 
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i[jindesverein für Höhlenkunde in Oberosteneich (Linz) 

Im [ahre 1997 konnte durch die Begeisterung und Einsatzlreude unserer Mitgl icdei 
nahdos an cht- Erfolge der vergangenen Jahn- ä u g e s t blossen werden. Kine Vie lzahl an 
Vorhaben konnte erledigt werden und d a r ü b e r hinaus wurden ü b e r r a s c h e n d e l ot­
se hungsei gebn isse erzieh. A l l e , wie Teil gt s( hwei p u n k t m ä ß i g z u s a m m e n g e f a ß t e n umfang­
reichen T ä t i g k e i t e n , konnten nut dank der l n t c r s iü t zung dm < h die ( )berösi erreit bist be 
Landesregierung et bi at ht weiden. 

V o n den V e r e i n s i n ü g l i e d c r n wurden 257 Fal l i ten gemeldet und es verbrachten 
dabei 899 Teilnehmet :(29<"> Stunden unter Tag. 1(17 Fahrten dienten der Erforschung und 
Dokumentation untei irdisi bei karsiei 'scheinungen und küns t l icher Objekte. Ks wurden 
dabei in last durchwegs äußer t schwierig / u befahrenden Höh len t e i l en und in teils müh­
seliger Kleinarbeit (nahe/u 10(10 Ve rmessungszüge ) (.angstiecken im A u s m a ß von übel 
5.7 k m aufgenommen und au! gewohnt hohem Standard dokumentiert . Das 1 inmesseu 
der I l ö h l e n c i n g ä n g e mittels I heodol i l , bzw. Bussole wurde konsequent weitet betrieben, 
wobei die Mcßzugs länge h i e r fü r mehr als 2 km be t räg t . Der I l öh lenka ta s i c r im Arbeitsge­
biet des Vereines wuchs um einige weitere bisher unbekannte- Objekie an. 

Angetrieben durch die se hr erfolgreichen Forst Illingen des Vorjahres setzte bereits 
im [ ä n n e r die gezielte und umfangreiche Forschungs tä t igke i l im /wei l längs ten I löh lcn-
svstcin Ös t e r r e i chs , der Rani herkai h ö h l e (1626/55), ein. Sie gipfeln- in der schon tradi­
t ionel len Forst hungswoche im J u l i - August, wo mit der Entde< kung des we i t l äu f igen 
(iebietesdei Kalahari vom Highway N N O aus die Eors« hung in dieser I löhle eine weitere 
Motivation erhielt. Niehl une rwähn t d ü r f e n die Entdeckungen und die Dokumentationen 
in dei l nterwelt, im Highway N N O . in der I l öh l enwürmerk lu f ' l i Bereit he Chaoi is( lu­
l l alle. Rupert Knol l -Ha l le und P lu to -Gänge) und im Eggenburger Te i l bleiben. Bedingt 
durch den Lisi in kgang im Bereit h Pi lzl ingsi ha« In konnte au« h diesei Einst leg in die 
H ö h l e endl ich vermessen werden. Insgesamt wurden in der Rauchei kai bohle im Berit hts-
jahr nahezu 4 km neuer I l ö b l e n g ä n g e erforscht und dokumentiert , s o d a ß die i m Compu­
ter e r f a ß t e n Vermessungsdaten Lude 1997 nunmehr eitle G e s a m t l ä n g e von 68.178,02 
S c h r ä g m e t e r ausweisen. 

V o n der Forschergruppe Gmunden wurde im Feuertalsystem (16267120) vom Ein ­
gang Al ta rköger lhöh le aus weitergefors« ht. Der Komfortschacht wurde a u s g e r ä u m t ; nach 
1 ouren im September und November im Bereich St hwamnierl-Si hat hl beträgt die i oni-

p u t e r m ä ß i g e r f a ß t e Gesamt l änge 20.021 S< h r ä g m e t e r . Im W ildkai wurde die F ö h n s t u r m -
I löh le (1626/216) vermessen und die Erförs« hung des Spä taufgeher -Schach tes 11626 2151 
begonnen. In der I lot biet k e n h ö h l e (15 17/29) wurden eine Reststreckenvermessung 
d u r c h g e f ü h r t und im Al len Feil alle Sicherungen ausgebaut. Besonders hervorzuheben 
sind die Entdei kungen und Forschungen in derSpielberg-1 löhle 11567 63), die untei teils 
sehr schwierigen Bedingungen auf eine derzeitige ' . .mg länge von übet 7.">i> m vermessen 
wurde. Das lange st hon im Kai a st er aufscheinende G r ü n a l m k o g l - L o c h (1567/25) wurde 
vermessen und in die Au Bein ermessung einbezogen. 

I n der R e t t e n b a c h h ö h l e (1651 I) bei Windischgarsten wurden die m e h r j ä h r i g e n 
bvdi ographischen und karsthvdrologisehen l tiiei suchungen in Zusammenarbeit mit 
dem I Ivdrographist heu Dienst des Annes dei ( )be rös t e i reithist heu Landest egiei ung 
we i t e rge führ t , Zahlreiche Fahrten m u ß t e n für die Wartung der Sonden und für die Vusle-
sung der Datensammler d u r c h g e f ü h r t werden. Besonders interessante Ergebnisse 
erbrachten die g r o ß a n g e l e g t e n Mai kierungs\ ersuche, die dem Nachweis der hydrauli­
schen Verbindungen zwischen der R e t l e n h a c h h ö h l e und dem Karstriesenquellen-System 
dei I Unteren Rettenbachquellen dienten. Weiters wurde damit das I inzugsgebiet dei 
I l ö h l e n g e r i n n t und des phreatischen Q u e l h ü v e a u s erkundet. Die I heodoliivet inessung 
der H ö h l e wurde unter st hwierigeu Bedingungen im Bereich Regenhalle - Lange Kluft 
abgeschlossen. Zusammen mit den Vermessungen unter dem Mi l l agherg be t räg t die 
G e s a m t l ä n g e der Höh le 1347,8 Metel 

In der in der I löhers t einwand bei Bad Ischl gelegenen Jun i bohle (1615 1) wurde 
intensiv weitergelorst lit: mehr als 1 50 Meter neue («angst recken wurden dokumentiert. 
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Die im gleichen Gebiet liegende Promcthci isgrul i . eine trockene Schat h t h ö h l e mit 1 3.2 in 
G e s a m t l ä n g e , und die G r a s b a n d h ö h l e mit 1 8,5 m h ä n g e konnten in tlas H ö h l e n v e r / c i c h -
nis neu aurgenonnnen werden. 

Bei A u s l ä n d s a u f e n t h a l t e n besuchten Mitgl ieder Höh len in China , auf den Phi l ippi ­
nen, in Mexiko, in Slowenien, in Kroatien und in tier B R D . Besonders ZU e r w ä h n e n isi tier 
Vereinsausflug i n den Mähr i schen Karst, wo von den teilnehmenden 14 obe rös t e r r e i ch i ­
schen Forschern neun verschiedene H ö h l e n besucht wurden. Xahhcit he K ö h l e n f a h r t e n 
dienten wieder zoologischen Studien: an den Verbreitungskai ten liü die verschiedenen 
Diplopt>denarlen wurde ebenfalls weitergearbeitet. 

Im Rah men tier Sl ollen - und Frdsta I Horst Ii ung wurden 17 l a b i l e n unternommen. 
Besonders interessant ist der im Zuge von Baggerungsarbeilen angelalu ene Wassel Stol­
len S c h l o ß I laus bei War tbcrg /Ais i . wo noch erhaltene 3 I. 15 in t lokument ier l h erden 
konnten. Der \ iveauunterst lüed dieser au bei gewöhn Iii bei i \u läge bei ragt 0.5 in. I eidei 
wurde ein 15 in langes /.wisclieustück durch Erdarbeiten zerstör t . Einen Schwerpunkt bei 
der Erforschung küns t l i che r H o h l r ä u m e lag bei der Erkundung von Stollenanlagen im 
Reichraminger Hintergebirge im Gebiet des Nal ionä lparks Kalkalpen. N i< In wenige! als 
30 T o u r e n in aufgelassene Bauxit- , Mangan- und Fisenabbausiollen wurden h i e r f ü r 
d u r c h g e f ü h r t . E in 15 m langer Luftschutzbunker aus dem 2. Weh krieg im Pos< hacherwald 
bei Mauihausen, ein Gagatstollen bei Gams 11 iel l . iu . der S< hleifsteinstollen Gle iß bei 
Waidhofen/Ybbs, die Erdstäl le Loidesthal in N() und Schlösse) hügel wurden besucht. In 
die Kleine S l e y r e g g e r h ö h l e (öS-13/2) wurde wegen einer eventuellen l ntei st hut /.Stellung 
eine Begehung mit dem Bundcsdenknialaml d u r c h g e f ü h r t . 

Fine besondere Aufgabe fü r den Verein bestand darin, eine Ausstellung übel die 
H ö h l e n f o r s c h u n g im Landeskulturzentruni Ursul inenhof in Linz zu <>i ganisieren. Dank 
der Mithi l fe vieler Vereinsini tglieder konnte diese erfolgreich abgewit kell w erden. I i In he 
S o n d e r f ü h i ungen durch die mit vielen Exponaten und S< hautafeln sehenswet I gestaltete 
Schau wurden d u r c h g e f ü h r t Breiter Raum wurde auch wiedei der Schulung der Vereins­
mitglieder und der F . rhöhung der Einsatzbereitschalt der 1 f ö h l e n r e t t u n g gewidmet. I )as 
Zusammenwirken der einzelnen Einsatzstellen des Verbandes liü I l ö h l c m ettung in 
O b e r ö s t e r r e i c h wurde bei einer g r o ß a n g e l e g t e n zwei tägigen L a n d e s r e t t u n g s ü b u n g im 
Schwarzenbachloch (1612/7) bei Bad Coiscrn und im Kessel (I .")3.j/2) bei Hallstatt erprobt. 

Zahlreiche L'benvai himgstouren wurden von den 1 3 vereidigten Natunvat beorga-
nen der Oberös te r re ich i schen H ö h l e n s c h u t / w a c h e gemeldet. Die entsprechenden Berich­
te und Wahrnehmungen wurden an die entsprechenden Stellen übermi t t e l t ; 

Herbert Prandstäitei (l in :j 

Zweigverein Hallslalt-Oberlrauii im Laiidesvereiii für Höhlenkunde in Obeiäsleneich 

Den ersten fixen Pi 'ograliilupunkt des vielschichtigen Arbeitsplogrammes des \ ei -
eins stellte die Neujahrsfeier in der K o p p e n b r ü l l c r h ü h l e dar. die al l jähr l ich F. iuheinüsche 
wie auswärt ige Gäste in ihren Bann zu ziehen vermag. 

In Ös te r re i chs derzeit l ängs te r Höh le , der Hi r l a t zhöh le bei I Iallstatt. konnten untei 
g r ö ß t e m Hinsatz weitere vielversprechende I löh len te i l e erforscht und vermessen werden. 
Bei f ün f m e h r t ä g i g e n Befahrungen wurde unter anderem in d e r T i e f k a r k l u f l der vermut­
liche Hauptwasserzubringer der Karstquellen am S ü d u f e r des I la l l s tä t te rsees weil in das 
Gebirgsinnere verfolgt. Dadurch sind rund 2.5 km des „ D o n n e r b a t lies", ties die Karst -
quellen speisenden Gerinnes, bekannt. Mi t Jahresende 1997 beträgt die dokumentierte 
Länge des Hi r l a tzhöh lensys lems 82.501 Meier . Die Distanzen, die es mittlerweile ZU über-
w inilen gilt, um in unerforschtes Neuland zu gelangen, sind cigcntlit b eher dazu angetan, 
den Forschungseifer zu bremsen, als zu E insä t / en zu motivieren. An einen unter vier bis 
f ü n f Tage dauernden Einsatz ist bei derartigen Vors tößen in tlas Innere des Dachsic iu-
massivs kaum Zu denken. Daß in diese extrem gelegenen Bereiche dennoch Touren unter­
nommen werden, ist nur dem enormen Einsat zwillen des Spitzentrupps des Vereines zu 
verdanken. T a g e s m ä r s c h e , die unterirdisch acht Stunden lang von einem in tlas nächs te 
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Biwak f ü h r e n , ehe am darauffolgenden rag - nat Ii Durche|uerung einer Seen landse halt in 
Neopicnlaue h a n / ü g c n - eine- siebzc-hiisiündigc l oiu (!!!) in das Neuland führ t - sind hei 
der gewaltigen Ausdehnung des I Iii laizhohleusv Stems keine Sellenheil mein . 

Ein weiterei wesentlicher Punkt dei geleisteten Vereinsarbeit isi die planzeichneri-
N( he, vorwiegend mittels Compute r ge tä t ig te Darstellung der vei messenen „ H ö h l e n m e -
lei ", Dadurch wird besonders im l all der 1I h l a l / h ö h l e die Ständige A k t u a l i s h i ung dei 
( AD-Pläuc gewähr le i s t e t . Die neuentwit kelte Version 8 des CAD-fÜr-l l öh l en dient vor 
allem der Berechung von G e s a m t l ä n g e n sowie der Erstellung von I [öh lenver l au f sp länen 
und I l öh lenve rb re i tungska i ten. 

Im Jun i erlolgteeine intensive Begehung der die I Iii l a t /höh le ü b e r l a g e r n d e n I loch-
ll. i i he am Nordrand des Hai hsteinplateaus. 

Bei der seit vielen Jahren im Salzkammergut , aber auch im Bundesland Salzburg 
d u r c h g e f ü h r t e n Bestandsaufnahme der in I löh len angetroffenen Fledei mause konnten 
in einer I löh le im I launsbei g in Sal /burg u. a. vier grobe Mausohren - die mit 42 < m Flü-
gelspannweite g r ö ß t e öslerrei ( lüs( he Eledermausarl -beobai htel werden. 

Wenig erfreulich war die durch die katholische Kirche - den E i g e n t ü m e r der mittler­
weile seil zehn Jahren als Vereinsheim genutzten Räumli« hkeiten in der ehemaligen 
Volksschule in St. Agatha - ausgesprochene K ü n d i g u n g , die da/11 zwang, sich nach einem 
neuen Vereinsheim umzusehen. Diese hat dei Verein im sogenannten . .Arbei tcrhcim" in 
()bertraun gefunden, das es nun zu adaptieren gilt, um der umfangreichen Bibl iothek, 
dem Bestand an Forschungsmaterial sowie auswär t igen Mitgliedern eine Bleibe zubieten. 

Beim sommerl ichen ( n i l liest im Vereinsheim berichtete dei H ö h l e n t a u e her Dr. 
\ l i( hael Meyberg von seinen zahlreii hen 11 [Öhlen-) f a u c h e i n s ä t z e n im Salzkammergut. 
Im Okiober f ü h r t e auf E in ladung der Familie Lammei aus Langenwang ein zweitägiger 
Vereinsausf lug in die D r a c h e n h ö h l e hei Mixn i t z und in du- B ä r e n t a t z e n h ö h l e aul der 
rbnioalpe. Mag. Kurl Sulzltachei (Lim • Obertraun) 

Laiulesvert'in für Hählrnkunde in Salzburg 

Der Vere in hat de r / e i l 2 tu Mi tg l ieder , wovon ein beachtlicher Ante i l aus de in 
ben.ic hb.ii ten Bayern stammt. 

Die Rae hclspci get h ü t t e beim I ..unpi ee hl solci i wurde weiter ausgebaut; die-
Anschlüsse an die Wasserleitung und die Kanalisation e r m ö g l i c h e n nun einen weitgehend 
autarken Betrieb, verursachten aber auch bedeutende Kosten. A b Sommer 1998 steht die-
1 l ü t t e nach Voranmeldung auch de n Mitgl iedern andei er Vereine ge ge n eine moderate 
I l ü t t engebü lu zur Ver fügung . (lenauere Auskünf te werden aul Antrage von der Vereins-
le i lung übermi t t e l t . Bei eleu anderen Biwakhiilten gibt es wenig Neues, die ..Fata Morga­
na" im Sandkar wurde weiter ausgebaut, am Ku< hlberg wurde die Spe-Ieolunkaeles ö f t e r en 
be-sm In und die Vi l l a Atlantis bei dei I a n t a l h ö h l e soll durch ungebetene ( ' ä s te UM In 
immer in tadellosem Zustand sein. 

Nach der Fertigstellung der I [ ö h l e n b ü c h e r wendet sich der Verein neuen Aulgaben 
zu. Vie l Arbeit erfordert die Eingliedei ung des Katasters in ein I D\ -Projekt, in dem sämt­
liche Vereinsuntei lage n ihren Platz l inden und untereinander vernetzt werden. Zukünf­
tig wird es möglich sein, auflast jede lä< bliche Fragestellung rasche und fundierte A m 
wol len zu gehen. Derzeit sind die gesamten Katasterunterlagen ü b e r mehr als .'1200 
I l ö h l e n . e rgänz t um die Vei liicssungsdatcn. I'lanauswei lung, die gesammeile Literatur 
mil mehr als .">.()()() Bein agstiteln und die- Diasainmlung cingespeie hei l . 

In Zusammenarbeit mit Vertretern des Nal iu sc lu i i / re le ia ls der Sal/burger Landes­
regierung sollen neue Richt l inien /um Expeditionswesc-n. zu de n Abenteuei l ü h r u n g e n 
und de in re in sportlichen I l ö h l e n l o u r i s i n u s e rstellt werden. Kommerz ie l l e Abentcucr-
f ü h r u n g e n werden dun h Natura hutzauflagen beschränkt u n d nur in einige wenig gefähr­
dete I löhlen möglich sein. 
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Wissenschaftlich verwertbare Expedi t ionen und Forschungen sollen aber weiterhin 
geförder t werden. 

Ein weiteres Problem ist die z u k ü n f t i g e V e r s t ä n d i g u n g mit den Ös t e r r e i ch i s i hen 
Bundesforsten. Die Umste l lung des Staatsbetriebes in ein rein profitorientiertes, privat­
wirtschaftlich g e f ü h r t e s Unternehmen schafft nicht nur fü r den Schutz der Natur land­
schaften g r o ß e Probleme, sie bedeutet auch für uns H ö h l e n f o r s c h e r eine g r o ß e Gefahr . 

Unter starker Beteiligung wurde int F r ü h s o m m e r wieder ein Vereinsausflug;, diesmal 
nach Slowenien, gestartet, wobei neben den bekannten Schauhöh len audi einige weniger 
bekannte und nur mit Sei lh i l le befahrbare Schäch te und Systeme besucht w e r d e n konn­
ten. Durch das Basislager (ein H ö h l e n l o r s c h e r c a n i p bei Laze) war es mögl ich , verschiede­
ne slowenische Forscherund Forschet gr i ippcn kennenzulernen. Eine kleine Vereinstour 
f ü h r t e in die G f a t t e r h o f h ö h l e und den Gipsbergbau unter dem Glatterhof-Gipskarst . 

Forschungsschwerpunkt war w ieder das Sandkar im Tennengebi rge , wo in der 
O f f e n b a r u n g s h ö h l e eine G e s a m t l ä n g e vom f> km erreicht wurde. Bedeutende Neuent-
deckungen gelangen auch in der altbekannten K a s t n e r h ö h l e am Untersberg, die unter 
dem Namen . .Schneeschächte" eine Länge von ü b e r 800 ui erreichte. Im Salzburger J u r a 
fanden findige Forscher die G r i e s a l m h ö h l e n im Trattbergbereich und erkundeten mehr 
als 1000 m Neuland. Forschungsziele in den Wintermonalen waren die F l c n n e r h ö h l e am 
Schienken, in der nach Absenkung eines Sifons mehr als ein halber Ki lometer Neu land 
erobert wurde, und die B e r g e r h ö h l e in Tennengebirge, in der man mit der Vorberei tung 
weiterer Expedit ionen begann. 

I m vergangenen J a h r waren auch wieder verschiedene a u s l ä n d i s c h e G r u p p e n in 
Salzburg tä t ig , wobei die amtl ichen Genehmigungen immer kompliz ier ter , teurer und 
bürokra t i s che r werden. Polnische, deutsche und f ranzösische f orscher waren mehr oder 
weniger e r fo lgre ich . Daneben wi lder ten noch zahlreiche, meist deutsche Schwarzlbr-
schergruppen in Salzburgs H ö h l e n . 

Trotz vieler Hindernisse konnten einige interessante Ei gebnisse erzieh werden: In 
den Leoganger Steinbergen wurde versucht, durch Neuforschungen im „PL 2" e inen 
neuen Eingang ins Lamprcchtsofcnsystcm und damit einen neuen Tiefenrekord zu erzie­
len -es fehlen aber immer noch etwa 50 Meter zur Verbindung von Schacht P L 2. Salzbur­
ger Vogelhöhle und Lamprechtsofen, 

Im Tennengebirge wuchs die H e d w i g s h ö h l e auf mehr als 1.000 m T ie fe an und am 
Göll wurde unter g r o ß e n Schwierigkeiten (die (Gemeinde (.'»Hing fü rch te t um ihr T r i n k ­
wasser) die K a m m e r s c h a r t e n h ö h l e auf mehr als (i km Länge bis knapp an die G r u b c r -
h o r n h ö h l e erkundet. A m Kleinen Göll entdeckten die- Forscher im Ogrschacht eine gewal­
tige I lorizontaletage. die vermutl ich die Fortsetzung der Horizontal te i le von Kannncr-
scha r t enhöh le und G r u b e r h o r n h ö h l e in Richtung Osten bildet. Fine ganze Reihe weiterei 
Erfolge, besonders im zentralen und westlichen Steinernen Meer, seien nur e r w ä h n t . 

Ein Problem stellen die unkontroll ierten Ve rö f f en t l i chungen ü b e r e i f r i g e r H ö h l e n ­
forscher im Internet dar, denn es ist kaum erfreul ich, die Erfolge aus l änd i sche r Forscher­
gruppen aus Internetdaten zusammenzustellen und den Schwarz.lörschern neueste l 'nter-
lagen für ihre Vorhaben zu l iefern. 

Zum Absch luß noch ein Bl ick auf die Unfallstat is t ik: E in U n f a l l ereignete sich in 
einer Schacht höh le am Göll , e in weiterer am Funtenseetauern im Steinernen Meer. Line 
tnedienwirksame Rettungsaktion in der Salzgraben höhle konnte die kurzfr is t ig von I loch-
wasser eingeschlossenen H ö h l e n b e s u c h e r gleich heim Eingang b e g r ü ß e n . Glück l i che r ­
weise forderten die Unfä l l e keine Todesopfer . U m auch bei schweren Einsätzen entspre­
chend vorbereitet zu sein, wurden von der Rettungsgruppe des I and es Vereins gut besU) l i ­
te Übungen d u r c h g e f ü h r t . 11 alte) Kla/ifaeiier (Salzburg) 

Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 

Zwei Vereinsfahrten, die den Zweck hatten, sowohl A n f ä n g e r n als auch Fortgeschrit­
tenen die Mögl ichke i t zu einem zwangslosen Erfahrungsaustausch zu geben, waren gut 
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besucht- Sie füh r t en am 21-Juni 1997 in ili<- Fi auenroauei h ö h l e bei Eisenerz (Eiskammer, 
Durchgang und Bä rengang ) , sou ie als K le t t e rübung am 0. September 1997 in die VVefct-
k lamm. 

\ m t räge mit den I iteln .d)i« - technisi he Ausrüs tung des I lüh len lorschers" , „ N a n u -
wunder Weizklamni" und „Die G r a s s l h ö h l e u n d das Katerloch" wurden im Bezii k Weiz, 
ü b e r ...Spanien 1971 -1 l ö h l e n e x p e d i t i o n vor 35Jahren" im Vei einsheim in < -i az, ü b e r 
. . i l ö h l e n t a u c h e n aufLanzarote" - den i wiel de Atlantide betreffend - im Sportlau« hklub 
i n Graz , sowie übei . .Speläogenese g r o ß e r I n t e rwasse rhöh len" in dei Kars i -und höhlcn-
kundl ichen Abteilung des Naturhistorischen Museums in Wien gehalten. 

Viel Mitglieder n.dunen .im Intel nationalen Kongreß für Speläologie in dei Sc hwci / 
teil . V o n einem Mitg l ied win d e n «lic |ahrcsiagungen dei ISAAK (Internationale speläolo-
gische Arbeitsgemeins, baft Alpiner Karst i auf der Schwäbischen All) und des Verbandes 
der «leuts« hen H ö h l e n - und Karstforscher in (Jarmis« h-Partenkirchen besu< In. Dei Vei -
ein war au< Ii l» i derJahicstagung des Vei bandes ös te r reü bis« her I löhlenfors« hei und be i 
der S ü / i i n g del I in gl oitengesellsc halt vertreten. 

In mehreren Stellungsnahmen wai der Verein mit Fa« hauskünf t en für den behörd -
li< ben l löhlens« h m / tä t ig . Sic- betrafen Lurgrot te (2836/1). D r a c h e n h ö h l e bei Mixn i t z 
(2839. h . Schwarzmooskoge l -E i shÖhle (1623/40). Almberg-Eis - und T r o p f s t e i n h ö h l e 
1162 I I M . B r e t t s t e i n - B ä r e n h ö h l e ( 1 6 2 5 / 3 3 ) u n d Sa lzofenhöl t le 11624/311. In 39 H ö h l e n 
erfolgten Kontrol lbegehungen(2784/2,3 ,5 ,6 , IS. 19;2832 11, IL'. 15.26,29,2836/9,10. 
I I. IL'. I I. IT). 10. 17 ,23 .31 ,34 .35 ,37 ,38 ,39 , 10. 00 .09 .89 . 9:.. 90 .97 .98 . 100. 101. 182; 
2837/1). 

Von dei B e h ö r d e wurde- «h in Landesverein eine generelle Bewil l igung zur Auf­
sammlung v<ni Fledernausmumien und -knochen in enger Zusammenarbeit mit zuständi­
gen Isiiiuie-n und Museen erteilt. Die j ä h r l i c h e fledei mauskundliche Kontro l l lähr t land 
vom . ' i . bisO. (.inner 1997 Statt. In den lintersuchten 25 I löhlen und künst l ichen (»bjeklcli 
wurden 809 Here von 11 \ ei se hiedenen A r i e n beobachtet. Die Begehung erfolgte wie 
immer unter Beachtung aller im Interesse des Fledei maus*« hul/es notwendigen Voi -
s i c h t s m a ß n a h m e n . Unter den gleichen Bedingungen erfolgten Fledermausbeobachtun­
gen in 20 weiteren Höh len im Laufe des [ahres. Im Mittelsteirist hen Karst standen Neu-
fors« hungert in de r l .urgrniu- im Mittelpunkt. Der „Papageie i i s ie ig" im Se-nn iac he r I eil 
wind«- vo l l s t änd ig erlorse ht: 2 in Meter Y c r m e s s u n g s l ä n g e wurden dabei e r f a ß t . Die 
(.äug«- liegen untei halb des I ropfsieintrichtersdes s« hauhöh len te i l e s (Ben ist like. Fitzek, 
M o i l z i , P o l l , Schalheutle). Die sogenannte „ R e g e n g r o t t e " im Peggauer T e i l winde bis zu 
einer ungangbaren Fortsetzung in 20 Metel I löhe erstiegen (Moi lz i , Poll). Dei „Wetter* 
schacht" im Bereit h des „Pilz" w urde über drei Schai htsutfen aufwärts et klettert, ohne ein 
Knde zu errew he n i Fitzek, Moitz i , Poll). 

Für are häologis« he- Foi se Illingen erfolgte die lä< hgerechte Vermessung des l au-
benlo ihes im Zigö l l e rkoge l (2782/65) hei Köflach (Fuchs, Poll), In der B o c k h ö h l e 
(2836 163) bei Peggau wurde zusammen mit dem LandesmuseumJoanneum und dem 
Naturhisiorisi ben Museum « ine- are häologis« he ( .rahmig «Iure hgefuhrt. Die- Bearbeitung 
des Fundmaterials erfolgte durch at In Sachbearbeitei i kus. h), im Weizer Karst wurde die 
I l ö h l e n b e s t a n d s a u f n a h m e des Natursi hutzgebietes Raabklamm fortgesetzt. 

Im (ic säiise wurden die-1 löhlen «le-s Kreuzkogels (Katastergruppe1711) vermessen 
und durch Lageeinmessung im < l e l ä n d e auf e inem 1 'bersichtspian dargestellt (Straka 
jun.). Im 1 lochschwabgebiei um den die- Bestandsaufnahme rund um die B ä r n s b o d e n a l m 
w e i t e r g e f ü h r t (Morgenbessei) und die- Bearbeitung des Bereit Iis um den Polster östl ich 
dei Sonnse hienahn begonnen (I le r tmann. Plan et al . . Wien). 

Im 1 lochschwabgebiei gab es aui h erfolgreit he I auchvors töße in der Feistringgra­
b e n h ö h l e (I 745/7); del /e i l ist ein SO Me tel langer (rang in 30 Meter Wassertiefe erlalh, ein 
Fnde aber noch nichl erreicht. Mit der Neubearbeitung «ler I löh le .. I oles Weib" (18"> 1/10) 
w in dt •begonnen. I au« heinsäl / «• ei lolglen aut Ii au Oer halb t ler Steiermark, und /war im 
Hirschbrunn (1546/1) und im Kessel (1546/2) in O b e r ö s t e r r e i c h , in der Nes t e lbe rghöh le 
(1810/1 I), im Kr l au lü r sp rung (181 (>/1) und in der G r o ß e n Müh lque l l e am S ü d h a n g des 
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Ötsche r in Niederös te r re ich . Im Hirschbrunn, in der Nes t e lbe rghöh le , im Erlaufursprung 
u n d in der G r o ß e n M ü h l q u e l l e wurden auch Vermessungen vorgenommen. In der 
Schwei/wurde im Rahmen der IS AAK die Bo i l chenhöh le (Bern) und in Sardinien gemein­
sam mit deutschen I l ö h l e n f r e u n d e n die „Utop ia" betaucht und weiter vermessen (Schaf-
heuile). Die ,. Utopia" stellt mit I .-100 Meier LAnge der/ei l den zweiteiligsten Siphon Ita­
liens dar. 

Zu den weiteren Aktivitäten des Vereins zählen die laufende Einholung von Archh -
unterlagen übe r H ö h l e n der Steiermark durch mühevo l l e Ermitt lungen in den verschie­
denen Landesarchiven u n d Bibl io theken in Osterreich, die ( ' h e r n ä h m e von Te i l en des 
Nachlasses von big. 11ermann Bock und deren Aufarbeitung und die Einholung fragmen­
tarischer Unterlagen der ehemaligen Sektion K ü s t e n l a n d des Deutschen und Oster­
reichischen Alpenvereines in Triest . Die Bestandsaufnahme und Dokumentation histori­
scher Hinweise übe r I Iöh len und die Aufarbei tung der umfangreichen Literaturhinweise 
zur Geschichte der H ö h l e n f o r s c h u n g in der Steiermark und die dadurch bedingten 
Zuwächse des Vereinsarchives erfordern seine s tänd ige Erweiterung. Eine Ausweitung der 
R ä u m e für Archiv und Bibliothek w i rd immer notwendiger (Weißens te iner ) . 

Die vielfäl t igen Aktivi täten des Vereines sind in den fachlichen Berichten der Mi t ­
tei lungen des Landesvereines festgehalten, von denen 199(5 der 25. Jahrgang , ein 
umfangreiches Heft , erschienen ist. Volker Weißensteilm und Harald Polt (Graz) 

Forsehergruppe Zeltweg im iMudesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 

Bei LS Fahnen, von denen sechs Kontrol lfahrten in geschütz te I Iöh len waren, wur­
den im Laufe des Jahres 1997 insgesamt 31 H ö h l e n befahren. Vier Fahrten galten der 
Bete i l igung an Forschungen des Landesvereines f ü r H ö h l e n k u n d e in der Steiermark 
(Graz) im Lurhöh lensys t em bei Semriach. Die Forschergruppe war beim Ausbildungskurs 
des Steirischen Landesverbandes fü r I l ö h l c n r e i l u n g a u f d e r l ä u p l i l z a h n vertreten und an 
fledermauskundlichen Kont ro l l la lu ten im Mittelsteirisehen Karst und im Raum zwischen 
Knit telfeld und Murau beteiligt. Franz und Zügelung Moitzi (Obdach) 

Verein fü r Höhlenkunde in Obenleier {Bad Mitterndorf) 

Wieder einmal lag e in Schwerpunkt der Forschungen im äußers t h ö h l e n t r ä c h t i g e n 
Südost massiv des lo ten Gebirges. Im Sonnen leiterschacht (1025/387 a-c) gelang es durch 
Freilegen eines stark bewetterten Schildes, die Fortsetzung des Hauptsystemes nach 
Süden hin wieder zu erreichen. Durch den Schluf konnte die komplexe Verstin zzonc am 
S ü d e n d e des Horiz.ontaliciles bei -400 m umgangen werden. Dahinter setzt sich der fossi­
le Kollektor in groß\ olumigen D r u c k r ö h r e n und Hal len fort. Der .. f unne l in die Ewigkeit" 
führ t mit seiner Ne igung von 45° bis in eine T ie f e von -450 in. wo an einer kleinen Stufe 
aufgrund Seilmangels die Forschungen abgebrochen werden m u ß t e n . Jenseils der Stufe 
konnte ein Gang mit etwa 10 m Durchmesser eingesehen werden, der sich in Rich tung 
S ü d o s t e n fortsetzt. Die G e s a m t l ä n g e des Sonnenleiterschachles stieg durch diese For­
schungen um 710 auf 8929 Meter. Weilers konnten mehrere unangenehme, kurze Klet­
terstellen in 400 m T ie fe durch Anbr ingen von Alule i te rn e n t s c h ä r f t werden. Im DÖF-
Schacht (1625/379 a-b) wurde nach einer zwei jähr igen Forschungspause wieder im Hor i -
zontaltcil bei -330 m weitergeforscht. Durch Queren eines kleinen Schachtes konnte eine 
in Richtung Sonnenleiterschachl f ü h r e n d e Fortsetzung erkundet werden. .An einerweite­
ren Schachtquerung m u ß t e der Vors toß jedoch abgebrochen werden. 

Die östl ich des Sonnenleilerschachtes gelegene D r e i f i n g e r h ö h l e (1625/101 a-c) 
konnte auf eine Länge von 137 m bei einer bisherigen Tiefe von -37 m erforscht und ver­
messen werden; die Forschungen sind aber noch nicht abgeschlossen. 
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I in (iebiei südl ich des Schwaigbrunnes konnten zwei Kleinst h ä c h t e erforschl und 
neu in den Kataster aufgenommen werden. Der Stahlseilschachi (1625/459) isi 21 m t i<-f 
und dei 1 reppenst hat Iii 11 625 160 a-t ) weist bei einer T i e f e von 27 in eine (Gesamtlänge 
von 65 m auf. 

F o r t g e f ü h r t wurden die Forschungen im Bereit Ii ties Brettsteines, wo im August 
berei lszum zweiten Mal ein e inwöchiges Biwaklager abgehalten wurde. Fines tier Ziele des 
Lagers war es. den Fissehat hi ( I eil des f iss< hat lit-Sintei höhlensvsieines I 625/:47 a-h) aul-
zuä rbe i t en , da laut Plan noch eine Menge Fortsetzungen o l len , und sämt l iche Melklaten 
verschollen sind. So wurde mit einer vollkommenen Neuaufnahme tier I löh le begonnen. 
Im Latschenfeld oberhalb des Einstieges konnte ein zweiter Eingang entdeckt werden. 
Dadurch e r h ö h t e sit h die Niveaudifferenz ties Eisschat Ines um 6 m auf-247 m. Teilweise 
g r o ß r ä u m i g e s , horizontales Neuland wurde im „ W u n d e r l a n d " bei -50 m erschlossen. 
Durch einen noch unci lot st Inen Schacht und einen stark bewetterten Yei Sturz, der erst 
ausgegraben werden m u ß t e , gelang es. interessante Fortsetzungen zu f inden. Die Erfor­
schung theses in Kit lut ing Nordwesten ziehenden I eiles ist noch nit hl abgest blossen. 
Dei I l.iuplst hat hl konnte bis in eine f i e l e von -120 in bis zur . .Monstereishalle" ver­
messen werden, Insgesamt wurden im Eisschachl in dieser Woche mehr als 700 m vermes­
sen. 

In dei l i i i t i e n B reu stein- Bären hoble (1625/33a-i) v e r m a ß man ledigl ich die Feile 
inner dem St hachteingang F. Duo h diese Vermessung mat In die B ä r e n h ö h l e jedot h 
immerhin den Sprung ü b e r die 2 k m - H ü r d e und ist nun 2091 m lang. 

Durch Ausgraben einer Dohne um 30 m neben den Zelten gelang es. den Zugang zu 
einem Schacht zu ö f f n e n . Der sogennante ..(lolanschacht" erwies sich als ...Missing I ink" 
zwischen der S i n t e r h ö h l e und der Firnst hhu k e r h ö h l e . Dun h Verb indung der beiden 
I fdhlen vei gl öße r t e sich das Eisst hat h t -S in l e rhöh lcns \ stein 111)25 'M a-h) auf eine Länge 
von nunmehi 227 I m bei einet Niveaudif ferenz von -2 17 m. Das System hat dadurt h 
bereits s E ingänge . 

A m Weg zum Biwak konnte die < )-l löh le 11625 65 ,i-l>). f r ü h e r I löh le am Bi ettstein 
N r . 65. vol ls tändig erforscht und vermessen werden. St hone Mäan t l e rgänge mil Spitzho-
genprol i len geben tier I löh le ein besonderes ( iepi äge und erinnern stark an die (Gänge in 
tier B ä r e n h ö h l e , welche auch nui noch durch einen Yersuii z getrennt ist. Die Vermessung 
ergab eine G e s a m d ä n g e von 2 I 7 m bei einer Niveaudi l feren/ von -20 m. 

Das Wurst lot b (1625.'45:4 a-b) konnte auf eine Länge \ i m 2 I in bei einer I iefevon -0 
in vermessen werden. Die wohl interessanteste Entdeckung dieser Woche war jedoch die 
I löhle Enix (1625/ 156). Durch einen unst heinbaren Ei tisch Ii tpl nördl ich des Biwaks konn­
te ein bis zu 8 m x 8 m g roße r I l ö h l e n e i n g a n g angefahren werden. Bei ci ts im Biwak wurde 
hei der Auswertung mittels P C erkannt, d a ß es sich bei dem Gang um die V e r l ä n g e r u n g des 
g r o ß e n (langes v om Firnschlucker handelt. Nur noch durch einen Versturz ist die Enix 
vom E i s schach t -S in t e rhöh lensys t em getrennt. E in nuiibersi« litIi< bes. stark bewettertes 
Labyrinth im Bereit Ii ties Endvcrsttii zes näh r t jedot b die I lo f lnuug, die beiden I lohlen 
im nächs ten Jahi verbinden zu k ö n n e n . In zwei Fouren wurden in der En ix 687 m Neuland 
vermessen, ohne ein Ende dei I löhle zu ei reit hen. 

Im Bereit h des Sidelkogels entdeckte man eine interessante Schachtzone. D o n 
win de der Damenschacht 11625,454) auf.eine L ä n g e von 82 m bei einer T ie fe von -75 m 
vermessen. Gle ich daneben liegt der 72 in lange und -:41 m liefe I lerrenst hat bt 
(1625/455). 

Insgesamt konnten w ä h r e n d theses l-'oi scbei lagers in 7 Objekten 2270 in g roß le i l s 
neue I l ö h l e n g ä n g e vermessen werden. Weitere 968 m Außcnvermess i ing und ein I heo-
t lo l i ip imkt waren Ergebnis der < ) b e r l l ä c h e n a r b e i t . Vier neue I föh len wurden enttlet kl 
und in den Kalastei aulgenonunen. 

In tlei (>i ubstein Eishöhle ( 1625 16)wurde der seil den l')Oer-|ahren bestehende Fis-
vi i st h luß ollen vorgefunden. Danach konnten die jahrzehntelang unzugängl i i h gewese­
nen, g roßen G ä n g e und Ha l l en aul einer Lünne von bisher übei S00 m vei Ii lessen werden. 
Das derzeitige 1 l ö h l e n e n d e stellt eine über 70 m lange und etwa 50 m breite 1 falle dar. Die 
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ungewöhn l i ch heft ige Bewetterung der H ö h l e und die N ä h e zur übe r 10 km langen Grub-
s t e in -Wes twandhöh le lassen fü r die Zukunf t auf g r o ß e Knideckungen hoffen. In der am 
N o r d u f e r des Schwarzensees gelegenen G r u b s t e i n h ö h l e (1625/63 a-b) wurde in zwei 
Akt ionen versucht, den K.ndversturz zu ü b e r w i n d e n , was aber bisher nicht gelang. 

Weiters wurde damit begonnen, auch die I löh len im Südost massiv des Koten Gebir­
ges mittels Alu-Plaketten mil Kaiasternummern zu markieren. 

Im Zuge des W C P (Weißenbach Cave Projekt) wurden Brülloch (1634/2 a-b), Wind­
loch (1634/24 a-b) und Krauenloch (1634/3) durch eine 1212 m lange A u ß e n v e r m e s s u n g 
verbunden. Weiters wurde mit der Neuvermessung des Windioc lies be gonnen, wobei bis­
her 254 m aufgenommen w erden konnten. Die G r o ß e Ochsenhall hohle (1634/10) wurde 
auf eine Länge von 349 m und das Kre idenloch (1634/1) auf IS m L ä n g e vermessen. Im 
Loan loch (1634/9) konnte durch aufw endige Grabungsarbeiten am bisherigen H ö h l e n ­
ende Neuland entdeckt werden. 

In Eisenerz konnte das Fuchsloch (174 1/36) auf 1 I I m Länge bei einer T ie fe von +-
25 m und die Schwarze Lehmrutsche (174 1/7) auf 60 m Länge vermessen werden. 

Im vorderen Rettenbachtal begann man mit der Vermessung der Teufelskirc he 
(1651/12), einer periodisc hen Riesenkarstcjuelle am Rande des Sensengebirges. Die 
B e m ü h u n g e n , in die wohl g e r ä u m i g e Que l lhöh l e weiter einzudringen, wurden bislang von 
einem Versturz vereitelt. 

Die H ö h l e n t a u c h c r g r u p p c des Vereines war auch 1997 wieder ü b e r a u s aktiv. Es w ur­
den etliche T a u c h g ä n g e in Karstquellen und H ö h l e n in Osterreich, Kroatien und Krank­
reich d u r c h g e f ü h l t . 

In Kroat ien wurden die Forschungen in der "Majerovo Vrelo" fortgesetzt. Insgesamt 
konnten 271 m Lnterwasserstrecken erforscht und vermessen werden. Die maximale 
Taucht iefe be t räg t bis lang 44 m, und eine Ent fernung vom Eingang von 220 m wurde 
erreicht. Die g roß räumige L'nierwasserstrecke setzt sich fort und teilt sich in mehrere noch 
unerforschte funnels. 

Im Rei thbach-Ursprung (1827/20) bei St. Georgen am Rei th konnte in einer 
k l e m r ä t n n i g c n Untcrwasserstrecke 19 m weit bis au l eine l auch t ie fe von -cS,2 m ge­
taucht werden. Der Siphon setzt sich hintereiner schwierigen Engstelle weiter in d i eT ie fe 
fort. 

Be im einem fauchgang in der Oberen S c h i e ß e r b a c h h ö h l e (1616/7 a-b) gelang es 
den k l e in räumigen III. S iphon zu durchtauchen. Er ist 38 1 1 1 lang und 5 m tief. Dahinter 
setzt bereits nach wenigen Metern Luf t r aum der FV. Siphon an. 

Im Miesenbach-Ursprung (1567/33) wurde ein Tauchgang unternommen, um abzu­
klären , ob es für einen Taucher ü b e r h a u p t mögl ich ist. den Eingangsversturz zu passieren. 
Völlig unenvartet erreichte der Tauche r einen g e r ä u m i g e n Unterw assergang, der mi l 
einer maximalen Tauchtiefe von 14 Meter 65 m weit verfolgt werden konnte. Dort wurde 
der Tauchgang aas S i c h e r h e i t s g r ü n d e n abgebrochen. Weitere Korsclumgen in dieser 
interessanten Karstquelle sind geplant. 

A n einer Ü b u n g des H ö h l e n r e t t u n g s - L a n d e s v e r b a n d e s der Steiermark in der Weiz-
klamm und einem m e h r t ä g i g e n Ausbildungskurs auf der G r a z e r - H ü t t e aul dei Taupl i tz-
ahn nahmen zahlreiche Vereinsmitglieder teil, wobei mehrere wieder als Ausbildner fun­
gierten. 

Das internationale H ö h l e n f o r s c h e r t r e f f e n in Casola in Italien besuchten drei Vei -
einsmitgl icdcr . Zwei Mitg l ieder vertraten in der Jury bei dem von 1 im Stra l lord ausge­
schriebenen Kartoonwcttbewerb die L ä n d e r Deutsc hland und Osten eich. Bei einer Ver­
einsfahrt nach Tschechien wurden mehrere Höhlen im Mährisc hen Karst besucht. Weiters 
war der Verein an der Gestaltung von 2 Ausstellungen im Ausseerland maßgebl ich betei­
ligt. 

Mi t der schon traditionellen I löhlenwei l inac l i lsleier im I.iglloch (1622/1) u n d der 
Silversiertour in den Kriemandlschacht (1 622 7) fand das arbeitsreiche Forschungsjahr 
1997 seinen Ausklang. 

Robert Seebacher (Bad Mitterndorf) 
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Eisenerzer Höhlenverein „Fledermaus" (Eisenerz) 

Bei einer (Irr Uclalnungen dei I .aiigstehi-1 rop l s i c inhöh lc (I 712/1) konnte im soge­
nannten »Bergwerk" ein neues ( i angs tück entdeckt und vermessen weiden. Au< Ii in dei 
Langsieiu-Kisl iöhle 117311 I) wurde im Laufe einet m e h r t ä g i g e n Forschungsfahri etwas 
Neu land geluudcn. jcdoi Ii wegen der Belalu iingssi hw icr igkei ten durch äußers t enge 
(rangstrecken noch nicht vermessen. Line Kontro l lbegehung des Frauenmauer-Lang-
stein-l löhlens \ stems erfolgte im Anschluß an eine von den steirischen L a n d e s b c h ö i d c n in 
Eisenerz d u n l igc lühr tc Sitzung zum Thema ..I lohlenst huiz". Bei der a l l jähr l ichen Keini-
gungsaklion in der Frauenmauerhohle. hei der zahhei i he I eilnehmer beg rüß t werden 
konnten, wurde wieder Einiges au Müll entsorgt. 

Im F r ü h j a h r wurde der Ausbi ldungskurs des Steirischen Landesverbandes l i i i 
Hoh lem cttiing hestii In. bei dein die Bergung eines Verung lück ten ;ius einer Dölme und 
einem Schacht geübi wurde. Bei dei I l e rbs tübung dieses Verbandes in der Weizklamm, an 
der der Verein ebenfalls teilnahm, wurden untei anderem die ()rganisation von Sin hak-
tionen nacb vermißten l 'ci sollen in I löhle i igebie icn und das Auff inden von Kleiuliöhleii 
in unwegsamein G e l ä n d e geübt . 

Mit Kontrol lbegehungen von H ö h l e n i i m d um Eisenerz konnte das lahr 1997 
unfal l frei abgesi blossen vvet den. 

Fritz Edwin (Eisenerz) 

I erein ßir Höhlenkunde Langenwang 

Die Mitgl ieder des Vereines meld eleu I 997 insgesainl SO H ö h h u fahrten. Einige 
Befahrungen dienten der Vorberei tung dei Exkursionen bei der [ahrestagung des Vei -
bandes l i s i e rn i i bist bei I Iöhlen forscher in Neuberg an dei Mürz, die vom Verein ausge­
richtet wurde. Diese Exkursionen waren gui besucht, m u ß t e n aber infolge des S( hle< In -
weiiers zum Te i l Zu anderen als den ursprüng l ich vorgesehenen Zielen geführ t werden; an 
Stelle von Fahrten ins (.ebiei der I onionalpe winden eine /weite Exkursion in die Stein-
b e r g h ö h l e n bei Wenig/ei l und eine Befahrung dei nichi bei den Si h a u h ö h l e n l Ü h r u n g e n 
besuchten I eile dei R e t t e n w a n d h ö h l e bei Kapfenberg angeboten. 

Anlaßlii h des „Al tenberger Wasserforums" im September 1007 waren zwei Mitglie­
der als F ü h r e r dei Exkursion zu den Quellen (Sieben Quel len . Roß)o( bquelle und Was­
serfall zum I ulen Weib) tätig. Ein Mitgl ied nahm an zwei ()hei lläi hemet inessnngeii im 
Hochschwabgi biei und an den Material t ransporten zur Vorberei tung einer [ahresab-
s rh luß -Exped i t ion in die Me lkbödene i shöh le 11 ICK bs< hwab) teil. 

Von der beim V erein bestehenden Einsatzstelle der H ö h l e n r e t t u n g nahmen lünl 
H ö h l e n r e t t e r am Früh ja ln skurs des Steinst heu Landesverbandes für I l ö h l e n r e t t u n g aul 
der Taup l i t za lm und sieben H ö h l e n r e t t e r am I lei bst km s in dei Weizklamm teil . Drei 
H ö h l e n r e t t e r besuchte die I n h n i k ü b u n g dei Niederöste i reii hischen H ö h l e n r e t t u n g an 
der Flatzerwand, zwei das Bundesmeet ing der östei reit hist hen I l ö h l e n r e t t e i aul dem 
Hochkar i Niedeii 'isiei reich), 

Bei einem Rettungseinsatz in der Bä renkoge lhöh le I (28 13, 5) konnten alle lünl Pel 
sonen unverletzt geborgen werden. Durch das Na< hi utsi hen eines Verstui /es m u ß t e die 
Bergung, an der drei I l ö h l e n r e t t e r des Vereines beteiligt waren, aus dem rund 12 Meter 
tiefen Schacht erfolgen. Bei einem Einsatz in der I löh le im Helental (2861 '35) waren die 
beiden im Eingangsbereich der H ö h l e leicht verletzten Personen beim Eint ref fen dei 
I l ö h l e n r e t t u n g bereits v on der Feuerwehr geborgen worden. 

I mfangreiche Archivarbeiten und Nachforschungen waren fur die I lerausgabe dei 
Festschrift „25 Jahre Verein fur I [ ö h l e n k u n d e Langenwang" erforderl ich. Den Abs« hlull 
des Arbeitsjahres bildete die a l l j ä h r l i c h e Weihnai hlsfeier in der Wunder i i i hen I l öh le 
(1733/3). 

Hildegard Lammer (Langenwang) 
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I 'neinfür Höhlenkunde .JJöhlenbären" (SI. Linemen im Münlal) 

Zu Jahresbeginn wurden einige Vorexpedi t ionen in die M e l k b o d e n e i s h ö h l e am 
Hochschwab d u r c h g e f ü h r t . Die ß e f a h r u n g e n dieser Schach thöh le m i l vereisten W ä n d e n 
m u ß t e n infolge des widrigen Wetters bei einer erreichten f ie le von -350 Meter unterbro­
chen werden; Vorbereitungen /u einer neuerlichen Expedit ion bildeten den Abschluß des 
Arbeitsjahres. 

Im J u n i wurde die Hirschgrube im Hochschwab vermessen, im August wurden auf­
gelassene Bergw erke in den Seh lachninger Tauern besu< In. bei a In ungen des k i t s c n -
schachtcs aul der Toniona lpe und der Rux-Pux-Kluf t im Krauel u n.iuer-Langst ei n-S\ stein 
(Hochschwab) folgten im Oktober . Der Vere in organisierte auch die anfangs Oktober 
d u r c h g e f ü h r t e I f ö h l e n r e t t u n g s ü b u n g in de rWeizk lamm. Franz M. Darrer(Graz) 

Schulzverein Rettenwandhöhle (Kapjenberg) 

Das Jahr 1997 war übe r scha t t e t vom T o d des V e r c i n s g r ü n d e r s und l a n g j ä h r i g e n 
Obmannes Alois M a l i , welcher nach schwerem Leiden am 20. Ma i verstorben ist. Dei 
F ü h r u n g s b e t r i e b in der R e t t e n w a n d h ö h l e , welcher neben der Erhal tung der H ö h l e und 
der Fo r schungs t ä t i gke i eine wichtige Aulgabe des Vereins ist. konnte aber ohne l Inter-
brechung weitergehen, weil er bereits seit einiger Zei l von j ü n g e r e n Mitgiedern d u n hge-
führ t wird. 

D a r ü b e r hinaus gab es auch einige andere interessante T ä t i g k e i t e n im Vere in : 
Bereits im F r ü h j a h r fanden H ö h l e n f a h r t e n - unter anderem in die G r o ß e Ofenberger-
h ö h l e bei St. Lorenzen im Mürz ta l (1733/1) und in die F e i s t r i n g g r a b e n h ö h l e bei A l l e n / 
(1745/7) - statt; ferner wurden bei einein Vereinsabend Videos übe r I l öh l en gezeigt. Sehr 
erfolgreich verlief eine Ü b u n g der H ö h l e n r e t t u n g , welche von den Einsatzstellen Mürztal 
und Graz gemeinsam mit dem Schutzverein vor d e r W o h n h ö h l c (1 731 2) und der Retten­
w a n d h ö h l e (1731/1) veranstaltet wurde. 

Bei der Jahrestagung des Verbandes ös ter re ichischer I löhlen forscher in Neuberg an 
der Mörz konnte der Verein auch einen Beitrag zum Programm leisten. Da näml ich w egen 
des Schlechtwetters am zweiten T a g die geplanten H ö h l e n f a h r t e n zum Großte i l entlallen 
muß ten , wurde als Ersatzprogramm eine F ü h r u n g in den Schauhöh len te i l und in die uner-
schlossenen Tei le r der R e t t e n w a n d h ö h l e angeboten, ander zahlreiche Delegierte der Ver­
bandstagung teilnahmen. 

Im Herbst fand - a u f Einladung des H e r m a n n s h ö h l e n - F o r s c h u n g s - und F.rbaltungs-
vcreins - ein Ausl lug zur I l e r m a u n s h ö h l e bei Kirchberg am Wechsel (2871 7) statt. 

Das Vereinsjahr wurde mit der traditionellen Weihnachtsfeier abgeschlossen. Ferner 
nahmen Mi tg l i ede r des Schulzvereins R e t t e n w a n d h ö h l e an der gemeinsamen Weih­
nachtsfeier des Vereins für H ö h l e n k u n d e Langenwang und des Vereins für 1 I ö h l c n k u n d c 
. . H ö h l e n b ä r e n " St. Loren/.en im Mürztal teil, die in der Eingangshalle der Wunder l ichen 
Höh le bei St. Lorenzen (1733/3) stattfand. Mag. Mk hael Ru di (Kapfenberg | 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 

In der g röß t en I löh le "Pirols, der Höh le beim Spannagelhaus (2111 l l w urden auch 
1997 einige schwierig befahrbare Entdeckungen vermessen. Im „Gne i sbach -Os t " (Plan­
blatt -2 + 1 (wurde durch die A u s r ä u m u n g eines ge fähr l i chen Verstur/cs eine Verb indung 
zur Schnee f l eckhöh le (2411/10) hergestellt. Die G e s a m t l ä n g e der H ö h l e b e t r ä g t jetzt 6816 
Meter bei insgeamt 982 Vermessungspunkten. 

In der H u n d a l m - E i s h ö h l e wurden nach nunmehr 30 Jahren die S i i e g e u g e l ä n d e r im 
Eingangsbereich erneuert und die h ö l z e r n e n Bretter der Stiege durch verzinkte Metal l -
roste ersetzt. Die laufenden Temperaturmessungen werden jetzt mit einem Datenlogger 
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d u r c h g e f ü h r t , der in der Karst- und h ö h l e n k u n d l i t hen Abtei lung des Naturhistm is< heu 
Museums in Wien ausgewei let wird. Im Jahre 1996 betrug das Jahresmittel in dei H ö h l e -
0,42:»° C. Die Solaranlage dei Yiktoi -Büchel- I lü t t e w urde an einen sonnigeren Platz ver­
setz! und erhebli« Ii vei g rößer t . A m 25. Mai 1997 konnte dei 80000. Besui hei dei I lund-
sa lm-Eishöhle begrüßt werden. 

Einige junge Vereinsmitgl ieder , die au< Ii in der I l öh le heim Spannagelhaus sein 
aktiv sind, haben sich /u i ( . rüi idl ing einer Ein sal/siel le der I l ö h l e n r e t t u n g in T i r o l ent­
schlossen, die übe r etwa 15 Mitglieder verfugen wird . Die G r ü n d u n g s v e r s a m m l u n g fand 
am 15. Dezember 1997 statt. 

Im I loh lein ei zeit luiis I irols sind der /e i l I 07 I löh len verzeichnet. 
Günther Kieja (Wörgl) 

Kurs/' und höhlenkundlicher, lusschuß im I orarlberger Landesmuseumsverein 

Dank des besonderen Einsal/.es der Mi tg l i ede r gelangen beachtliche Neuen t-
deckungen. Daneben ginget] die sinnvollen B C S I K he v iclei Kle inhöhlen weiter, so d a ß im 
Vorarlberger 1 löhlenvei zei« Inns nun (><>() I löh len verzeichnet sind. Von den Gelände .u 
heiten sind Forschungen und \ et messurigen in der Bäi e n h ö h l e bei Be/au - unter andet cm 
die Entdeckung der „Pa rad i e shöh l e " - hervorzuheben. Im Schneckenloch im I lochi fen-
gehiet wurden Se i t engänge befahren und ei Tors« h l . Die Entdeckung der Spinnen hob le i in 
Yensertobel. Weiterforsi hungen in der Ki tz lochtobe lhöhle , die Erforschung der I löh le in 
den Kirchlispitzen und die Vermessung der 320 Meter langen ( l aue rb l i ckhöh le sind eben­
falls e r w ä h n e n s w e r t . Drei Fahrten im F r ü h j a h r 1007 dient«-n der I I ö h h n s u « In- am 
Schwarzenberger Klausberg und am (Walderl I In s« hberg. 

A m kombinierten Markierungsversuch dei I niversität Karlsruhe im Gebiet Gottes-
acker-Schwarzwassertal winde mitgewirkt. Eine Publikation von \ . Golds« beider befaßt 
sich mit dem 48 Meter tiefen Ladstattschacht, der seinerzeit von der Gemeinde Riezlern 
mit Fäkalabfä l len zui ( l änze verfulh worden ist. Die Sickeiwässer erreichen alle (au« b die 
genutzten!) Quellen an der Breita« h und im unteren St hwarzwassertal. Ein weiterer Mar­
kierungsversuch der 11niversität Karlsruhe am Westabhang des I lot hifen isi not h nicht 
ausgewei let. 

Im Heimatmuseiiin Si In uns wurde die von den Mitgliedern zusammengestellte Son­
derausstellung übe r I löh len im I i l isiuiagebiel e ro l lne i . für «Ii«- au« Ii e inCTondias« hau 
erarbeitet w urde. 

Wegen der ü b e r h a n d n e h m e n d e n , auch gewerblit h betriebenen ..1 löh len tour i s t ik" 
hat die Arbei i am Höhlens« h m / g r ö ß t e Bedeutung et langt. Am § 30 ( „Besondere Bestim­
mungen ü b e r H ö h l e n " ) des neuen Vorarlberg«-!- Nalurs« hut/gesei/es. das am <>. A p r i l 
1997 in Kraft trat, wurde ebenso beratend initgew ii ki w ic am Entwurl dei Verordnung 
übe r die H ö h l e n f ü h r e i p r ü l u n g . die allerdings noch nicht best blossen worden isi. 

Wegen administrativer Schwierigkeiten wurde die Funktion als Landesgruppe dei 
(Österreichischen I l ö h l e n r e t t u n g aufgegeben und dafü t die Zusammenarbeit m i t der Vor­
ar lberger Bergre l tung aufgenommen. Mit se« Iis F ü h r u n g e n in das Schnecken loch im 
Hochi fen im Laufe des Jahres 1097 wurde die Zusammenarbeit mit dem Verkehrs> ei ein 
Biz.au beendet. 

Ein Mitgl ied absolvierte Ausbildungskurs und P r ü f u n g füi I l ö h l e n f ü h r e r am Da« l i ­
stein. Auch am Seminar übe r I löhlen Vermessung in Bol l ingen (Deutschland) wurde teil­
genommen. 

Zur internen Information der Mitg l ieder wurden fünl Nummern des Mit te i lungs­
blattes „Neuigke i ten aus Karst und Hohlen" herausgebracht. 

/ ) / . Wallet Krieg(Bregeni) 
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Landest'?) ein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 

Im Jahre 1997 haben 114 der 482 Mitgl ieder des Landesvereines die D u r c h f ü h r u n g 
von 1052 Fahrten mit 1191 Teilnehmern gemeldet. D i l 1 Zahl dei k a t a s t e r m ä ß i g e r f a ß t e n 
H ö h l e n im Arbeitsgebiet des Vereines stieg um 76 auf4095 . 

Im Ö t s c h e r h ö h l e n s y s t e m (1810/0 a-d) wurde im raubenloch weitergeforscht und 
auch alte Planaufnahmen erneuert, wodurch ich die G a n g l ä n g e um I 75 m auf 25.580 in 
e r h ö h t e . Im Plann loch (1816/55) war der Längenzuwachs von 81 m auf4057 m gering. Bei 
der schon vielfach betauchten Nes t e lbe rghöh le (1810/1 I) wurde die L'ntenvasserstrecke 
bis zu einer Engstelle in 00 in l iefe erstmals mittels ( » r u n d r i ß und L ä n g s s c h n i t t doku­
mentiert. Die Tauchstrecke ist ü b e r 120 m lang, und mit dem Eingangsteil und seinem 
h a l b h ö h l e n a r t i g e n Uberbau ergibt sich eine L ä n g e von 100 m und ein I l ö h e n u n t e r s c h i e d 
von 75 m. In der B r e t t e r b e r g h ö h l e (1824/26) bei Gaming wurden durch A u s r ä u m a r b e i t e n 
neue fe i le erreicht, womit die G a n g l ä n g e der H ö h l e auf 50 in stieg. Die weit fortgeschrit­
tene Neuvermessung der E i s c n s t e i n h ö h l e (1864/1) bei Bad Fischau brachte 227 in 
Zuwachs, so d a ß sich die Länge nun auf 2262 m belauft. Im Trockenen Loch (1836/34) bei 
Schwarzenbach an tier Pielach wurde die Neuverinessung fortgesetzt und r u n d 1 k m 
Strecken dabei e r faß t , was einen Längenzuwachs von 353 m auf insgesamt 3935 m bedeu­
tet. In dem vom Landesverein fü r H ö h l e n k u n d e k a t a s t e r m ä ß i g betreuten Nordburgen­
land wurden durch den Tauch- und Eahrtenclub . .Hannibal" Forschungsarbeiten durch­
g e f ü h r t . 

In d e r D a c h s t e i n - M a m m u c h ö h l e ( 1 5 4 7 / 9 a - o ) w u r d e im Südsys tem ü b e r 500 m Neu­
land kartiert und dabei ein Dom mit etwa 100 in I l öhe entdeckt. Im Miuutauruslabyrinlh 
und im Alten Teil wurde die Neuverinessung wc i t c rgc lüh r i . und im S ü d g a n g konnte des­
sen Fortsetzung nach D u r c h f ü h r u n g einer Schachtqucrung bis zu einem v ereisten Schlot 
vorangetrieben werden, der zweifelsfrei eine (vers türz te?) Verb indung zum d a r ü b e i lie­
genden Teufelsloch (1547/23) darstellt. Auch in der mit der M a m m u t h ö h l e in Verbindung 
stehenden O e d l h ö h l e (1547/9 d) wurde die Neuvermessung w e i t e r g e f ü h r t , womit sich die 
G a n g l ä n g e der M a m m u t h ö h l e um übe r 1.5 km auf 53,750 m e r h ö h t e . Eine Theodoli tver­
messung erfaßt nun auch den Westeingang und die Mi t tagskoge lhöhle (1547/08), die übe r 
dem Pilzlabyrinth der M a m m u t h ö h l e liegt. A u f der Taupl i tz wurden im Wasserschacht 272 
m und im Schacht XI I I 120 m vermessen, s o d a ß das System des Burgunderschachtes 
(1025/20 a-aa) nun 13.663 m lang ist. Eine Forschungswoche am Lugauer litt stark unter 
dem Juli-Schlecht well er. Das I lauptziel war der Lugauci -Giplclschachi (1 7 14/3). der aber 
nur 47 m tief und 67 m lang ist. Die Arbeiten im Bereich der B ä r n s b o d c n a l m im westlichen 
Hochschwabgebiel erbrachten zwei E i s h ö h l e n im Südwest te i l der ..Stube": den S T U B -
Schacht-334 (1 7 14/33 1) mit 88 m L ä n g e und 44 m T ie fe sowie den STUB-Schach t -335 
(1744/335) mit 90 m Länge und 58 m Tiefe . 

Im Rahmen der H ö h l c n r e l t u n g fanden 13 Veranstal tungen statt, darunter vier 
Ü b u n g e n mit technischer Schulung. In acht H ö h l e n wurden Rcinigungsfahr ten durch­
g e f ü h r t und die Absper rung des Trockenen Loches (I 830/34 ) wieder instanclgesetzt. 
Die „ H ö h l e n k u n d l i c h e n Mittei lungen" erschienen mit ei l Hel len und 236 Seiten Gesamt -
umfang. Wilhelm Hartmann (Wien) 

Zweigverein Höhlenkunde im Spoil- und Kultlirverein Reaklorzentrum Seibersdorf 

Im Jahre 1997 wurden von den 35 Mitgl iedern des Zweigvereines H ö h l e n k u n d e bei 
142 gemeldeten Fahrten insgesamt 342 H ö h l e n nicht nur in Osterreich, sondern auch in 
Indonesien (Bali) . Japan . Peru. Sri Lanka . Deutschland. Gr iechen land . Island. Italien. 
Polen. Slowenien und Tschechien, sowie in der Schweiz und der Slowakei besucht. Mehre­
re Vor t r äge - vorwiegend übe r T iedermäuse und Höh leuschu lz - wurden abgehalten. Ver­
e insmitgl ieder nahmen an Forschungen in der G o n t u r i n c s h ö h l e (Süd t i ro l ) und in der 
Po tocka-Höhle (Slowenien) teil. Die Ausstellung ..Faszination I löh le" im Roilettmuseum 
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in Baden bei Wien (Niede rös te r re i ch ) , die anläßl ich dei Jahrestagung 1996des Verbandes 
ö s t c r r eu bischer I l öh l e tüo r sche r vom Xwcig\ ei ein ausgei ic biet worden war, m u ß t e wegen 
des g r o ß e n Erfolges um drei Monate his Ende A p r i l I'.197 ve r l änge r t weiden. Diese Aus­
stellung wai die bisher erfolgreichste des Museums; in den acht Monaten der ( M l i u m g 
waren mehr als 5000 Besucher zu verzeichnen. 

Der Verband ö s t e r r e i c h i s c h e r I l ö h l e n f o r s t hei wurde vom Zweige erein durch die 
M i l lul le bei der I lei au sgäbe dei ..Vcrbandsnai l i r ichten" un te rs tü tz t . 

Herbert Kai/eis (linden bei Wien I 

Tauch- und Fahrlenclub „Hannibal" (11 'ten I 

Bei 82 l a b i l e n im In- und Ausland wurden von den Mi tg l iedern 262 H ö h l e n 
besucht. An insgesamt 12 Vortragsabenden nahmen 12 I Mitgl ieder und T>2 ( iäsie teil. Die 
plaktist he I ät igkei l konzentrierte sich aul d i e Absch lußa rbe i l en des Beiheftes ..I bi lden 
und Karsi im Burgenland". Dabei wurden acht H ö h l e n neu in den H ö h l e n k a t a s t e r aufge­
nommen, darunter die für das Burgenland besOndei s spek taku lä re Ueingaribachschwin-
de (291 I 57) im I.eilhagehirgc und die S to l leuhöhle (291 1/56) bei Kaiscrsteinbi uch. 

Bei der traditii in eilen I lohlcnreinigungslaiu i am 26. Oktober 1997, an der II Mit­
glieder teilnahmen, konnten das (.rolle Wieseiiloch (1922 32) bei Maria-LorettQ und die 
Ko l lowe inhöh le (2922/37) bei M ü l l e n d o r f gesäuber t werden. Für die t a tk r ä f t i ge Unter­
s t ü t z u n g diesei A k t i o n ist dem Osterreichischen Bundes h ie r , dei N a t u r s c h u t z b e h ö r d e 
des Burgenlandes und dem Bürgermeis t e r von Mül lendor l zu danken. 

Wie schon seil mehreren J ä h r e n beteiligten sii h drei Mitgl ieder an der Bestandsauf­
nahme dei Fledei mause im Mittelsteirischen Karst durch den Landesverein für I löh len-
kunde in der Steiermark. Bei der Fledermauskartierung des Naturhistorischen Museums 
im Burgenland und in N iede rös t e r r eu h waren ebenfalls Klubmitgl ieder tätig. 

(remeinsam mit dem I l ö h l e n f o r s c h u n g s v e r e i n ..Die F l e d e r m ä u s e " l ießen wii das 
Forschungsjahr bei einer 1 f ö h l e n w e i h n a c h t s f e i e r in der Hart l lucke bei Eisenstadl aus­
klingen. Ernst Cermak und Anton Mayer (Wien) 

KURZBERICHTE 
Gouffre Mirolda - neue tiefste Höhle der Welt 

Ein neuei Weltrekord und damit eine Ablösung an dei Spitze der 1 .iste der tiefsten I löhlen 
dei Welt wird ans f rankreich gemeldet. 
Im )111 i 1979 halle der ReseauJean-Bernard mit dein damaligen Rekordwert von 1358 
Meter H ö h e n d i f f e r e n z den bis dahin Listenersten, den Reseau de I ,a Pierre Saint-Mart in, 
abge lös t . I)ei I iefent ekord des Reseau Jean-Bet nard war in der f o l g e mehrere Male 
aktualisiert worden, zuletzt im Dezember 1989 auf I (>()2 Meier . 
Dieser Werl wurde mm im |amiar 1998 im (- on l ire Mi ro lda über Ii o l len . Bei einem Vor­
s toß , den Forscher aus Lyon zusammen mit britischen Kollegen wegen der Uberflutungs-
gefahi in den tieferen H ö h l e n a b s c h n i t t e n im Hochwinter d u r c h f ü h r t e n , wurde der 
S iphon .un bis hei igen fo r sch u ngse nde aul - 1520 in durchtaucht. 90 Meier unterhalb 
wurde bei einem weiteren Siphon dei neue I iefstpunki markiert. Mit 1610 Metel H ö h e n ­
unterschied gilt dei < -oiil Ire Miro lda , dei \ <>i hei den dritten Platz in dei globalen Tiefen­
rangliste lie legi hatte, un n mein als tiefste I löh le der Welt. 
Die 1 löh le liegi im Massiv des ( äüou bei Samoens in denSavoyischen A l p e n (und damit 
Unweit des bishei igen Spitzem citers, des ( .011 lire Jean-Bernard). 1973 wurde der Eingang 
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